Tyrolia-Verlag ·  Innsbruck-Wien


[image: image1.jpg]vom kronland zur europaregion





Michael Gehler

Tirol im 20. Jahrhundert

Vom Kronland zur Europaregion

544 Seiten, 26 farbige und 108 s/w. Abb.,

15 x 23 cm, gebunden mit Schutzumschlag

ISBN 978-3-7022-2881-1

Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien, 2. ergänzte Auflage 2009.

€ 9,95 

Das Land im Gebirge und sein prägendstes Jahrhundert

Ein spannender Streifzug durch die Tiroler Zeitgeschichte

Als am 1. April 1998 die Grenzbalken am Brenner fielen, war das der symbolische Meilenstein einer Entwicklung, die bereits mit der Schaffung der „Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino“ eingeleitet worden war. Es war ein Schritt zur Überwindung der Landesteilung, die nach dem Ersten Weltkrieg die Siegermächte entschieden hatten. 

Tirols Weg nach Europa

Michael Gehler - ein Kenner der Zeitgeschichte Gesamttirols - nimmt sich dieser Epoche an, in der das Land Veränderungen, Neuorientierungen und einen Wandel erlebte, wie noch nie in seiner Geschichte. Dabei verfolgt er die Entwicklung Tirols auf allen Ebenen: der politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen. So gelingt ihm eine spannende Dokumentation der Ereignisse, die aus dem ehemals bäuerlich-katholisch geprägten „Land im Gebirge“ eine dynamische, moderne und wohlhabende Großregion gemacht haben. 

Bahnbrechende Ereignisse in Wort und Bild

In seinem fundierten, gut lesbaren Überblick beschreibt der Autor das Land im Schatten zweier Weltkriege und in der Zwischenkriegszeit, analysiert die Südtirolpolitik Österreichs und Tirols und zeichnet ein Bild der Ära Wallnöfer und Magnago. Die Biografien der wichtigsten zentralen Akteure beleuchten ihre politische Rolle im Gang der Geschichte und begleiten den österreichischen Weg in die Europäische Union, der zur „Wiedervereinigung“ Tirols führte. Basierend auf dem aktuellsten Stand der Forschung lassen Dokumente und reiches Bildmaterial den Leser unmittelbar an den entscheidendsten Momenten der Gesamttiroler Zeitgeschichte teilhaben. Ein ausführliches Literaturverzeichnis als Anschluss bietet Möglichkeiten zur Vertiefung einzelner Kapitel und empfiehlt weiterführende Werke. 

Der Autor

Univ.-Prof. Mag. Dr. Michael Gehler, geb. 1962 in Innsbruck, war von 1999 bis 2006 a. o. Professor für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte an der Universität Innsbruck. 2006 erfolgte die Berufung an die Stiftung Universität Hildesheim, dort ist er seither Jean-Monnet-Chair für Europäische Geschichte und Leiter des Instituts für Geschichte. Er ist Autor zahlreicher Bücher zur Tiroler, österreichischen, deutschen und europäischen Zeitgeschichte.


